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Die Spaltung ist perfekt
KEINE EINIGUNG / proIAA wird bei der Gemeinderatswahl gegen die Fass-ÖW antreten.
Das schwarze Angebot war den Rebellen um Thomas Stenitzer zu dürftig.

tAA / Für die einen war es ein
,,interessantes Angebot", das die
Gemeinderatsfraktion den ab-
trünnigen ÖVP-Funktionären
mnd um Alt-Vizebürgermeister
Thomas Stenitzer, Lehrerge-
werkschafterin Isabella Zins und
Alt-Stadtrat Julius Markl unter-
breitet hatte, für die andere Seite
war es ein ,,Scheinangebot", das
nicht akzeptabel war:

Beim schwarz-schwarzen Gip-
fel am Dienstagabend bot die
ÖVP-Gemeinderatsfraktion den
Rebellen lsdiglich einen Listen-
platz (ohne Reihung) filr Tho-
mas Stenitzer an, der Öw-Ce-
meindeparteivorstand besserte
noch in der Nacht nach: Ein Lis-
tenplatz für Stenitzer unter den
ersten 17, Günther Schmid soll
Ortsvorsteher von Hanfthal wer-
den, Isabella Zris ebenfalls einen
Plauin den hinteren Rängen der
Liste erhalten und ntdem Vtze-
Chefin der Laaer ÖVP-Frauen
werden, aber kein Angebot füLr

Alt-Stadtrat Iulius Markl.
,,Das war ftir uns kein an-

nehmbarer Vorschlag!", kom-
mentierte Thomas Stenitzer die

Absage, ,,Ich hätte nicht gedacht,
dass sie uns so eindeutig eine
Abfuhr erteilen!"' Stenitzer und
Co hatten fünf Plätze unter den
ersten zwölf Kandidaten und
dasselbe fiir das weitere Dutzend
gefordert.

,,Ich sah es als akzeptables An-
gebot", versteht hingegen ÖVP-
Bürgermeister Manfred Fass die
Ablehnung des Vorschlages
nicht ,,Wir haben es uns nicht
leicht gemacht. Die Forderung
von zehn Kandidaten unter den
ersten 24 Ustenplätzen entbehrt
jeglicher Realitätl" Sein Team
wolle fliLr [-aa weiterarbeiten, "be-

währte Gemeindemandatare
könne man nicht einfach hi-
nausschmeißen.

Die Konsequenz aus der nicht
erfolgten Einigung? Die Rebellen
werden eine Btirgerliste grün-
den, wobei ihnen von der Lan-
des-ÖVP untersagt wurde, sich
öVP-nahe zs bezeicltnen. ,,Das
versteh' ich z'ttar nicht, weil ich
bin Ö\lP-nahe. Aber was soll's:
Wir werden halt eine modeme

ÖVP machen!", zuckt Thomas
Stenitzer angesichts des Mails
von der Landespartei die Schul-
tem. Mit ,,proLAA", so der Name
der Bürgerliste, wollen Stenitzer,
Zins, Marldund Co einen lXima-
wechsel in Laa herbeiführen. .,Es

geht uns um Inhalte und eine
dringend notwendige Anderung
des politischen Stils in Laa! Fakt
ist, dass immer mehr engagierte
Personen die Gemeindepolitik in
Laa ablehnen und nicht mehr
bereit sind, sich dem Führungs-
stil von Fass zu unterwerfen!"
setzt die Bürgerliste ganz auf
Veränderung.

In der öVP glaubt man aller-
dings die treibende Kraft hinter
prolÄA zu kennen: Julius Markl,
Finanzexperte, Alt-Ortsvorsteher
von Kottingneusiedl und Alt-
Stadtrat soll der Mastermind
hinter der Bürgerliste sein und
selbst das Bti'rgermeisteramt an-
streben, etwas das Thomas Ste-
nitzer strikt in Abrede stellt:
,,Stimmt nicht, ich weiß nicht,
woher derartige Gerüchte kom-

men!" Allerdings beruft sich die
ÖVP auf ein in Stenitzers
Stammlokal Remezzo belausch-
tes Strategiegespräch, bei der
Markl klar den Ton angegeben
haben soll, so die parteüntemen
Informationen.

Für die kommenden Wochen
ki.indigt die Bürgerliste an, nach
und nach Fakten auf den Tisch
legen zu wollen, wonach sie mit
Thomas Stenitzer den idealen
Bürgermeisterkandidaten hätte.
Bei der ÖVP befürchtet man hin-
gegen eine Schmutzkübelkam-
pagne mit Unwahrheiten und
Eingriffen in die Privatsphäre der
Kandidaten: ,,Ich bin geme be-
reit, Fragen zu beantworten und
einen fairen Wahlkampf zu fi.ih-
ren. Unwafue Gemeinheiten ge-
gen mich oder mein Team wer-
de ich aber nicht dulden und
ahnden!", gibt sich Bürgermeis-
ter Manfred Fass k?impferisch.

Was sagt der politische Mitbe-
werber eigentlich daz* Der
lehnt sich zurück und wafiet ab:

,,Wir haben keine Absprachen,
ich halte mich da raus und ma-
che meinen eigenen Wahl-
kampfl", sagt SPÖ-Vzebürger-
meister Hermann Findeis, ge-
nießtund schweigt.
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tn tangen Diskussionen bemühte man sich im öVP Gemeinde- und Parteivorstand um ein akzeptables Ange-
bot. lm Bild: Stadträte Georg Eigner, Karl Schäffer, Roman Neigenfind, 0rtsvorsteher Werner Pospichal, Ge-

meinderat Josef Thenner, Vizebürgermeisterin Brigitte Ribisch, 0rtsvorsteher Thomas Gruss, Bürgermeister

Sie wollen mit ihrer Bürgerliste
proUA das Klima in der Laaer Po-
litik verändern: lsabella Zins und

Manfred Fass, Frauenobfrau Helga Thenmayer und 0rfsvorsteher Alfred Schustbr. F0T0: RUSS Thomas Stenitzer. F0T0: ZVG


